
 

Die Schauspielerin Margarete Kupfer (10.4.1884 -11.5.1953) 

 

Margarete Kupfer war eine Stummfilm- und später Tonfilmschauspielerin und hatte ein jahrelanges 

Engagement am Theater am Schiffbauerdamm (dem heutigen Berliner Ensemble). 

Aber sie war auch eine Buckowerin!  

Hier lebte sie mit ihrem Mann Hans Ehmke in der Hauptstr. 53 und später in der Ringstr. 29.  

Ihr reiches und bewegtes Künstlerleben führte sie in die Niederlande und nach New York. Im Dezem-

ber 1911 spielte sie „Schuldknechts Weib“ in dem Schauspiel „Jedermanns Ladung vor Gottes Rich-

terstuhl“ in der Regie von Max Reinhardt. Und das alles ohne jegliche Schauspielausbildung – ein Na-

turtalent. Und sie war bei den Berlinern sehr beliebt als „unsere Margarete“. 

Die Liste ihrer Filme begann 1917 und ist sehr lang. 

Berühmt ist der Film: “Der Kongress tanzt“, von 1931. Darin spielte Margarete Kupfer die Gräfin (mit 

Lilian Harvey, Willy Fritsch, Adele Sandrock und Lil Dagover; alles, was damals Rang und Namen 

hatte). 

 

  

Film „Zuflucht“ von 1928     Autogrammfoto 

 

Ihr letzter Film war 1951 eine DEFA-Produktion und hieß „Zugverkehr unregelmäßig“. Ein Jahr später 

wurde ihr der Nationalpreis III. Klasse der DDR für Kunst und Literatur verliehen. Ihr Grab befindet 

sich auf dem Buckower Friedhof. 

Fortsetzung folgt 


